
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 18 (1942-1943)

Heft: 3

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DEZEMBER 1942

Die Sonne scheint für alle Leut. Die Seite der Herausgeber Seite 7

Lobed Gott. 148. Psalm. Illustrationen von Walter Guggenbühl 8

Der technische Stil. Von Peter Meyer 10

PhotOS. Hans Glöckl / Jean-Pierre Junod und André Beerli 16

KinderWeisheit. Lustige Aussprüche 19

Wir Buchhändler sind Denksport-Akrobaten Von *
+ *. Illustration von

A. Carigiet 20

Die Karawanenzeit. Erinnerungen eines Überseeschvveizers. Von F. Bowald. Illustra¬
tion von O. Baumberger 22

Die färbe des Malers. Von Gubert Griot 30

Kunstbeilage. Von Emile Chambon 31

Glossen. Von Charles Tschopp 33

Der Schlangenhund. Von Hanni Tribelhorn-Wirth. Illustration von Alois Carigiet 35

MS
O/e 5c>/?/?e «//e Oeu/. vis Seite äer HerausZeber S'il- 7

Otzöet/ O<?^. 148> ?sal>n. Illustrationen von ^Vslter tluAAenIzüIiI 8

Oe^ à/iiîi^e/?e Ä/7. Von ?eter Vlexer 18

/^/ê<?^0>5. Hans trloàl / Iean-?ierre lunoâ linll ànàrê Leerli 16

x/nc/e^lee/s/ieà I^ustixe ^ussprûàe 13

7Oi/' Oe/?/i^c>// Von » Illustration von
V. Lariß^iet S8

Oie /ìlt?/VZtitt?/ieiî^ei^. ksrinneriln^en eines Iiì>erseescluvei?ers. Von Vâ Lovvalà. Illustra-
tion von <D. Lsumìzer^er SS

O/e O«/-àe c/e>5 Ma/e^. Von Qulzert driot 38

//ui?^öe//«K-6. Von Lniils cllrsmkon 31

OO>5>5eiZ. Von Llisrles Vsckopp 33

Oe/ / /t/i / /t //t/. Von Hsnni l'rilzeliiorn-VVirtll. Illustration von .1 oIs (lari^iet 35



PhotOS. Theo Frey / Hans Baumgartner Seile 37

Onkel Ferdinand und die Pädagogik. Von René Gilsi 41

Mutters Kindheit. Von Lydia Wettler. Illustration von Victor Hasslauer 42

Weihnachten in dieser Zeit. Von Helen Guggenbühl 57

Frau und Haushalt.

Was Soll ich schenken? Von Marie Töndury. Illustrationen von Anni Frey 61

Warum acht Vierpfünder? Von Regula Fürer 67

Familiengeselligkeit. Eine neue Rundfrage 72

Megaphon. Soll die Schweiz ein Abstraktum werden? ,,Pressiere, pressiere !" Wenn
das am grünen Holz geschieht... 75

Was chômer au mache Eine Weihnachtsarbeit. Von Alice Marcet. 93

Chrischtli, de Hüeterbueb. Ein neuer Bilderbogen für Kinder von Marcel Vidoudez 94

Das Titelbild stellt ein bunt bemaltes Holzrelief aus der St-Justus-Kirche in Flums dar.
(Landesmuseum Zürich. Farbenaufnahme W. Hinz, Basel)

Heule, da die Kaufmöglichkeiten
beschränkt sind, ist es doppelt wichtig,
für die Aussteuer nur gute Qualität

anzuschaffen

SCHWÖB liefert Ihnen noch Wäsche
in reiner Leinen, Halbleinen oder

Baumwolle

Verlangen Sie unverbindliche
Offerte

SM & tie. AG., Bern

Leinenweberei

ä. Bodmer-

s=. Cheminées

À

ziehen überall gut.

Ausführung in
Keramik, Klinkern
Marmor, Natur-

stein

HAFNERARBEITEN, O FE N R E P A R AT U R E N,
DAU ERBRAN DOFEN

Neue und antike Kachelöfen

Gustav Bodmer & Cie.
Zürich, Holheinstrasse 22 Telephon 21271

Weo Vrez^ / Hans LauniAsrtner s-i>-37

/^e^ck/?<7N<7 ttNt/ à /'äck/K-VK^. Von Venè kiilsi 41

Von v^âia IVettler. Illustration von Victor Hasslsuer 42

7^?/7zNt?v/?/eN t/? ^et/. Von Helen Su^enbulil 57

t/n<7

// t/.t 5<)// /t/i >tt/it///>t't/ Von lVIarie Itiininev. Illustrationen von /tnni 61

St/t/ Von Hernia Vitrer 67

FaMtÄ'eNS-e>5e//t'F^et7. Vine neue Vunclkraxe 7?

Zoll âie Lclivveix ein t^listraVtuin iverüen? ,,Vressiere, pressiereVVenn
clas SIN grünen Hol? KescVielit... 76

tl/tö/?zev Qtt Vine VVeilinaclitssrlieit. Von Vlies VIarcet 33

//üe/e^öueö. Vin neuer SilàerboKen kür liinäer von Vlarcel Viäouäei 94

Da« TÂeàkÂ ^êe/// eà dnnt bemaile^ 7/o/^re/ie/' aus àr .^>7-./à c/ar.

(/.nnàmuseîtNi âric/». V»rben«»/n«?i»!e IV. //in.?, //use/)

lisuls, cks âis I^sutinöglisltltsitsn ks-
scììrànkt sinâ, ist ss àoppsll wic-IttlI,
iür ciis àsslsusr nur guts Quslitàt

sn2usc:Iìulisn

LdliWOL lislsrt IIinsn nock Wâscilts

in rsinsr I.sinon, UsIKIsinsn oàsr
Lâuinv/oils

Vsrlsngsn Lis unvsrìzinâlisìts
Ottsrls

îliiWli t lie. ilk.. M
Usiner»vksbsrsi

-à. SllllWs-

--. IUlilIIlM

^
stee/t

^Vêue unci anti/ce Xac/ie/ö/en

Sustsv ^czclmSs' «à Sis.
Ao/öel'n5t^55e ^ 7>/e^on ^^75



So unterhalt ich meine
Gäste im Alltag und
beim Feste.

Ein Spielbucb zur Selbsfunterbaltung
und für kleinere Gruppen, von

Fritz Aebli u. Heinrich Pfenninger
Preis Gebunden Fr. 4.30.
VERLAG H. R. SAUERLÄNDER & CO., AARAU.

Ueber 100 meist vorzüglich bebilderte
Denk- und Unterhaltungsaufgaben. —
Gedächtnis, Auge, Geschmack, Tastsinn

und • nicht zuletzt die eigene Hand -
werden auf die Probe gestellt. Das
Buch ist zur Zerstreuung und Unterhaltung

geschrieben. Es wird aber weit
mehr können als das: Es schult

zugleich! Es reizt zum Sich-Prülen und
Sich-Durchbeissen.

Erhältlich in den Buchhandlungen.

LUZERN GESCHICHTE UND KULTUR
Eine Monographienreihe, herausgegeben von
Staatsarchivar Dr. J. Schmid, Luzern.

Neuerscheinung auf Weihnachten 1942:

Kuno Mliller, Die Luzerner Sagen, 264 Seiten Text,
6 Originalrasterzeichnungen von Max Hun-
ziker, Zürich. Preis Fr. 39.—.

Bereits erschienen :

Dora F. Riimeyer, Geschichte der Luzerner Silber¬
und Goldschmiedekunst, 444 Seiten Text,
204 Kunstdrucktafeln, Preis Fr. 50.—.

Prof. Dr. H. Lehmann, Geschichte der Luzerner
Glasmalerei, 292 Seiten Text, 288
Kunstdrucktafeln, Preis Fr. 50.—.
Auf Weihnachten 1942 erscheint ebenfalls
in unserem Verlag

Alfred Bernegger und Dr. X. Schnieper: SOLDATEN,
ein Soldaten-Erlebnisbuch mit 12 Linolschnitten

von A. Bernegger, das sich besonders
gut für Geschenkzwecke eignet. Preis
Fr. 19.50.

REUSS-VERLAG LUZERN
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und durch den Verlag.

Neue Schweizer Bücher
Margarita Marbach

Alexandra
Roman

Ein Buch voll tiefer Werte und vcn
eigenartigem Reiz. Von der ersten bis zur letzten
Seite sind die handelnden Personen in ihrem
Tun und Denken konsequent gestaltet, die
Charaktere plastisch herausgearbeitet.

« Der Europäer », Basel.
Leinen Fr. 10.—, kart. Fr. 8.—

Hermann Hiltbrunner
Antlitz der Heimat

Die Betrachtungen und Schilderungen
schweizerischer Landschaften durch diesen Dichter

haben ihresgleichen in unserer Literatur
nicht mehr. Mit dem Schwung des Lyrikers und
der Sachlichkeit des Naturwissenschafters malt
er das Bild des heimatlichen Landes, diesen
unendlichen Reichtum vielfältigster Art, und er
kleidet seine Darstellungen in ein faszinierendes
Sprachgewand.

« Schweizer Radiozeitung »

Leinen Fr. 10.—, kart. Fr. 8.—

Konrad Bänninger
Die vier Brüder
und andere Dichtungen

Diese Märchendichtungen Bänningers muten
so holdselig an und sind so reich an inneren
Schönheiten, daß wir zuversichtlich hoffen, der
Erfolg dieses Buches werde beweisen, daß in
der Schweiz noch immer die Treuen da sind,
die der Dichtkunst Stimme vernehmen

« Neue Zürcher Zeitung, »

Leinen Fr. 8.50, kart. Fr. 6.50

Ernst Kappeler
Ich glaube an den Menschen

Gedanken zu dieser Zeit

Dieses Buch ist das Hohelied jener Heimat,
die auch der Heimatloseste mit sich tragen kann,
der Bekümmertste, der Verlorenste. Und weil es
stark an diese Heimat glaubt, geht der Glaube
auch auf uns über und reißt uns mit. Dieser
Kampf um den Menschen macht es zu einem
zutiefst schweizerischen Buch.

Leinen Fr. 8.—, kart. Fr. 6.—

VERLAG OPRECHT, ZÜRICH

5
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Line IVlonograpbienreibe, berausgegeben von
Ltaatsarcbivar Or. I. Lebinid, kuceru.

^leuersokeinung auf lVeilinaeliten lS42:

Kuno llilllller, Die tu/ernerLagen, 264 Seiten kext,
6 Originalrasterceieknuagen von Nax Oun
/iker, /iiriili. kreis l'r. 59.—.

Oereits erscbicnen:
llora k. biime^er, Oescbicbte der kucerner Silber-

und Ooldsebniiedebunst, 444 Seiten kext,
264 Xunstdruektakeln, kreis kr. 56.-^.

krof. Dr. b. bekmann, Oescbiebte der kucerner
Olasnialerei, 292 Seiten kext, 288 Xunst-
drucktafeln, kreis kr. 56.—.
^nk V^eibnaebten 1942 ersebeint ebenfalls
in unsereni Verlag

/lllreil öernegger und Dr. X. Lokniepsr: 861.047^^,
ein Soldaten-krlebnisbuck inil 12 kinolscbnit-
ten von V. kiernegger, das sieb besonders
gut für Oescbeokxweclto eignet. kreis
kr. 19.56.

»?^USS-V^N».5«Z
Zu belieben dureb alle Luebbandlnogen
und dureb den Verlag.

^eue Leliwei^er Rüelier
XlarAarila IVIarbacli

^iexsntik»
Roman

Diu Rueli voll lieber Werte und von ei^eu-
artigem Rei?. Von der ersten lns ?ur letzten
Leite sind die sandelnden Rersonen in ilrrem
^un nnd Denken konsequent gestaltet, die
raktere plastiscli keraus^earkeitet.

« Der Duropäer », Rasel.
leinen ?r. 10.—, Kart. l'r. 8.—

Hermann Niltbrunner
^»tlitie <Ier Heimst

Oie ketracbtungen nnd Scbilderungen
scbweiceriseber Oandscbaftsn dureb diesen Oieb-
ter baben ibresgleicben in unserer Interatur
nicbt rnebr. lVlit dein Lcbwung des bvrikers und
der Lacblicbksit des lVaturwissenscbafters inalt
er das kild des beiinatlicben Oandes, diesen nn-
endlicben Heicbtuin vielfältigster .4rt, und er
Ideidet seine Oarstellungen in ein fascinierendes
Sprackgewand.

« Scbweicer Oadioceitung »

keinen kr. lii.—, Kart, kr. 8.—

Xonrad IZiinninAer
Die vier Rrülier
und anders Oiebtungen

Oiese lVlärcbendiebtungen känningers inuten
so boldselig an und sind so reicb an inneren
Lcbönbeiten, dall wir cuversiebtlicb boffen, der
krfolg dieses Rucbes werde beweisen, dall in
der Lebweic nocb iininer die Irenen da sind,
die der Oicbtkunst Stinune vernebinen

« IVeus Zürcber Zeitung, »

keinen kr. 8.llv, Kart. ?r. 6.50

Xrnst Xappeler
lek Zlsuke sn «le» Nensäen

tZedanken cu dieser Zeit

Oieses kucb ist das Oobelied jener Oeiinat,
die aucb der Oeiinatloseste init sieb tragen bann,
der keküininertste, der Verlorenste, bind weil es
stark an diese Oeiinat glaubt, gebt der Llaubs
aueb auf uns über und reiLt uns init. Oieser
bain^ik uin den IVlenscben inacbt es cu einein
cutiekst scbweiceriseben kuob.

beiavn kr. 8.—, Kart. kr. k.—
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Berufswappen aus dem XVI. Jahrhundert

Seit Generationen dient mein
Haus mit Hingabe der Uhr.
Liebe zum Handwerk und
fachliches Können sind Tradition

und vererbte Grundsätze.
Treu und Glauben gelten
heute noch wie vor Jahrhunderten.

Das sollten Sie beim
Erwerb einer Uhr bedenken.

q H R£j\r

Bahnhofstraße31 ZÜRICH Gegründet 1800

8eit (^enerstionen dient mein
?Isus mit HinZgbe der Dlir.
I.ielie sum Hsndverlî und
kacklielreslvonnen sind Tradition

und vererbte (^rundsâtse.
dreu und <dlaut»en Zelten
Iieute noek wie vor dalirliun-
derten. Das sollten 8ie deim
Lrvvert» einer Dlir bedenlcen.

« V

Lslmliok8t^abe ZI ^îlkILII (Zegrüiidet 1808
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